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Was sind Maßnahmen und Instrumente?
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Anpassungsziel

Verhaltensänderung von Akteuren 
(≈ Befähigungsmaßnahme) 

Empfindlichkeit gegenüber Folgen des Klimawandels 
wird unmittelbar verringert (≈ Umsetzungsmaßnahme)

Maßnahme = Handlung, 
um ein Anpassungsziel zu erreichen („WAS“) 

Instrument = (staatliche) 
Einwirkungsmöglichkeit zur 
Verhaltenssteuerung („WIE“)
• ordnungsrechtlich,
• ökonomisch,
• planerisch oder
• informatorisch



Bestehende Instrumente des Bundes für einen klimaangepassten Wirtschaftsstandort
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Gesetz zur Stärkung der nichtfinanziellen Berichterstattung der Unternehmen in ihren 
Lage-, Konzernlageberichten (CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz) HGB §289:
Offenlegung von wesentlichen Risiken, die mit der Geschäftstätigkeit verknüpft sind und 
die sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen auf u.a. 
Umweltbelange und Arbeitsnehmerbelange haben, sowie die Handhabung dieser 
Risiken

Berücksichtigung von Klimawandelaspekten in der Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP): Beurteilung von Risiken klimawandelbedingter Unfälle oder Katastrophen, 
Beschreibung der Anfälligkeit des Projekts in Bezug auf den Klimawandel, 
anpassungsrelevante Auswirkungen der betrachteten Projekte

Arbeitsstättenverordnung und Technische Regeln für Arbeitsstätten A3.5 
Raumtemperatur: benennt Temperatur Schwellenwerte für die Risikobeurteilung, bei 
deren Überschreiten es zu einer Gesundheitsgefährdung kommen kann und zusätzliche 
Maßnahmen ergriffen werden sollen
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